
Ablaufschema zur Durchführung des Testverfahrens

ANTI SMOKING EDUKIT 3 – RAUCHEN (VAPEN) VON E-ZIGARETTEN



AUSBLASEN UND LÖSUNG DER DAMPF (RAUCH) VON E-ZIGARETTEN IN WASSER 

Auffüllen des größeren 
Röhrchens mit 

Leitungswasser bis zur 
Markierung

Rauchen einer E-Zigarette 
(etwa 10 Züge ausblasen) Ausblasen des E-Zigarettendampfs 

über einen Strohhalm  in das 
vorgelegte Wasser 

SCHRITT 1 SCHRITT 2 SCHRITT 3



KONTROLLTEST - BLINDPROBE

Auffüllen des 
Kontrollbechers mit 

Leitungswasser

SCHRITT 1 SCHRITT 2 SCHRITT 3

Aufziehen eines Wurms mit 
einer  Pipette aus dem 

Röhrchen mit den Würmern

Überführung des Wurms in 
den  Kontrollbecher



TEST MIT DEM E-ZIGARETTEN-DAMPF IN WÄSSRIGER LÖSUNG

SCHRITT 1 SCHRITT 2

Aufziehen eines Wurms mit 
einer  Pipette aus dem 

Röhrchen mit den Würmern

Überführung des Wurms 
in den  Testbecher

SCHRITT 3 SCHRITT 4 SCHRITT 5

Entfernung des 
größten Teils des 
Wassers aus dem 

Testbecher

Aufziehen von 2 x 2,5 ml  aus 
dem Röhrchen mit der 

Zigaretten-Rauch / Wasser 
Lösung

Überführung von 2 x 2,5 ml 
wässrige Lösung des 

Zigaretten-Dampfs in den 
Testbecher



BEOBACHTUNGEN
(nach 5 und 10 Minuten Exposition)

KONTROLLTEST

TEST IN DER VAPE WASSER 

Berühren des Wurms am Kopf- 
und Schwanz mit einer 

Präpariernadel

Berühren des Wurms am Kopf- 
und Schwanz mit einer 

Präpariernadel

Schnellle und starke Reaktion auf den Berührungreiz

Geringe oder keine Reaktion auf den Berührungsreiz

Kopf

Schwanz



BEOBACHTUNGEN VON BLUT -“PULSATION” UNTER DEM  MIKROSKOP 

KONTROLLTEST

TEST IN DER 
VAPE WASSER  

Beobachtung bei 
starker Vergrösserung

Beobachtung bei 
starker Vergrösserung

Abdeckung mit Deckglas   

Abdeckung mit Deckglas

Aufziehen des Wurms mit einer 
Pipette aus

dem Kontrollbecher

Aufziehen des Wurms mit 
einer Pipette aus dem 

Testbecher

Überführung des Wurms auf  Objektträger

Überführung des Wurms auf Objektträger

Starke Blut-Pulsation

Schwache Blut-Pulsation
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